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Hinweis 

Dieser Abschlussbericht legt die Vereinsaktivitäten im Rahmen des vorgestellten Projekts " Sauberes Trinkwasser 

für Bangladeschs Küstenregion (Water for Dacope)" dar. ASCEND bekennt sich ausdrücklich und im höchsten 

Maße zu einem transparenten Umgang mit seinen Aktivitäten und Finanzen. Falls Sie Fragen oder Anmerkungen 

zu diesem Bericht haben, kontaktieren Sie bitte die Autoren unter den oben aufgeführten Kontaktdaten. 
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VORWORT 

Der vorliegende Abschlussbericht erläutert die erfolgten Maßnahmen des durchgeführten 

Projekts Sauberes Trinkwasser für Bangladeschs Küstenregion innerhalb des 

Entwicklungsprogramms Water4Dacope. Die Projektdurchführung erfolgte in 

Zusammenarbeit mit der bangladeschischen Nichtregierungsorganisation RUPANTAR mit 

Sitz in Khulna. Projektkoordinator und verantwortlich für diesen Abschlussbericht ist ASCEND 

e.V. mit Sitz in Hannover. Die Realisierung des Projekts wurde durch finanzielle Unterstützung 

durch die ALTERNAID Stiftung für Menschen in Not und privaten Spendern ermöglicht. 

 

ASCEND e.V. bedankt sich bei allen Mitarbeitern, Partnern, Unterstützern und Förderern für 

ihren unermüdlichen Einsatz, ihre unbegrenzte Hilfsbereitschaft und die herausragende 

Zusammenarbeit, die die erfolgreiche Umsetzung dieses Projekts erst ermöglicht haben. 
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ÜBERSICHT 

ZAHLEN & FAKTEN 

Projektgegenstand 

1. Instandsetzung von zwei Teichwasser-Sandfiltern  

2. Neuinstallation von einem Teichwasser-Sandfilter 

3. Training und Ausbildung von ortsansässigem Wartungspersonal pro Aufbereitungsanlage 

4. Bildung von Water Management Committees zur Gewährleistung eines langfristigen Betriebs 

und Finanzierung regelmäßiger Wartungsarbeiten an den Aufbereitungsanlagen 

 

Projektstandort 

Dacope Upazilla, Khulna Distrikt, Bangladesch 

PSF1  East Saheberabad, Dacope 

PSF2  Podderganj, Dacope 

PSF Neu   West-Bajua, Dacope 

 

Unmittelbar Begünstigte 

PSF1  ca. 350 Personen 

PSF2  ca. 330 Personen 

PSF Neu  ca. 400 Personen 

Gesamt  ca. 1.080 Personen  

 

Projektkosten 

1. Materialkosten PSF1        631,04 ú 

2. Materialkosten PSF2        602,15 ú  

3. Materialkosten PSF Neu      2.265,20 ú 

4. Wasserqualitätstest        196,09 ú 

5. Koordinationsmeetings,  

Aufbau der Water Management Committee & Ausbildung des Wartungspersonal

338,09 ú  
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6. Personalkosten für Projektkoordinatoren, Techniker & Ausbilder  1.577,26 ú 

7. Mobilitätskosten vor Ort       88,77 ú  

8. Sonstige Kosten (z.B. Verbrauchs- und Betriebsmittel von  

RUPANTAR, Bankgebühren)       259,34 ú  

 

Durchführungskosten Gesamt   5.957,95 ú 

 

Projektkosten pro Kopf  

 5,52 ú / Person f¿r langfristig unbegrenzten Trinkwasserzugang 
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BETEILIGTE ORGANISATIONEN 

Projektkoordination 

Association for Sustainable Community   

Enacted Development e.V. (ASCEND) 

Warstrasse 4 

30167 Hannover 

 

Projektpartner Bangladesch 

RUPANTAR 

19, Akbarabad Estate,  

Shirish Nagar, Khulna-9100, Bangladesch 

 

 

Projektförderung 

ALTERNAID - Stiftung in Not 

Im Kämpken 7 

58455 Witten 
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PROJEKTVERLAUF 

Das Projekt wurde in Dacope, Khulna, Bangladesch in mehreren Arbeitspaketen umgesetzt. Ziel war 

die Etablierung eines nachhaltigen Trinkwasserversorgungssystems für drei Dörfer. An zwei Standorten 

wurde ein bestehender, defekter Sandfilter instandgesetzt und verbessert. An einem dritten Standort 

ohne bestehenden Sandfilter, aber hohem Trinkwasserbedarf, wurde ein neuer Sandfilter mit einem 

nachhaltigen Anlagenkonzept installiert. Die Bauarbeiten vor Ort, die Gründungstreffen der einzelnen 

Wassermanagementkomitees (Water Management Committee, WMC) sowie die Ausbildung des 

Betriebs- und Wartungspersonals wurden vom Projektpartner RUPANTAR durchgeführt. ASCEND 

unterstützte von Deutschland aus sowie mit Freiwilligen vor Ort die Projektbearbeitung und begleitete 

die organisatorische und technische Umsetzung der einzelnen Arbeitspakete. ASCEND und 

RUPANTAR besprachen die jeweiligen Projektfortschritte, aufgetretene Herausforderungen und 

notwendige Abweichungen von der ursprünglichen Planung in wöchentlichen Telefonaten und 

Videokonferenzen. In den Monaten Mai und Juni 2018 wurden die Reparaturen an zwei Sandfiltern 

parallel durchgeführt, wobei die Arbeiten an Sandfilter 1 bereits in der zweiten Maiwoche begannen, 

während die Arbeiten an Sandfilter 2 erst in der ersten Juniwoche aufgenommen wurden. Die 

Instandsetzungsarbeiten verliefen ohne nennenswerte Schwierigkeiten gemäß dem Zeitplan.  

Die Neuinstallation des dritten Filters im Dorf West Bajua war für Juli 2018 eingeplant. Aufgrund von 

heftigen Regenfällen und tropischen Stürmen haben sich die Bauarbeiten jedoch teils stark verzögert. 

Das Dorf West Bajua liegt abgelegen von den Hauptverkehrswegen Süd-Bangladeschs und ist lediglich 

über unbefestigte Wege erreichbar. Die starken Regenfälle weichten den Boden soweit auf, dass die 

Zugangsstraßen für Lastwagen nicht mehr befahrbar waren. Die benötigten Baumaterialien konnten 

daher nicht an den Ort der Installation transportiert werden. Erst nach einer Unterbrechung von zwei 

Wochen konnten die Baumaßnahmen schrittweise wieder aufgenommen werden.  

Die Bildungstreffen der WMC und die Ausbildung des Betriebs- und Wartungspersonals verliefen nach 

Plan. Die Projektaktivitäten erhielten eine sehr positive Resonanz und eine hohe 

Beteiligungsbereitschaft aus der lokalen Bevölkerung und von den Behörden. 

Die Projektevaluation erfolgte in mehreren Schritten. Der Stand der Arbeiten vor Ort, die fertiggestellten 

Anlagen sowie die Workshops und Trainings wurde von RUPANTAR dokumentiert und an ASCEND 

berichtet. Zudem überprüften Kontaktpersonen von ASCEND vor Ort regelmäßig die Richtigkeit der 

Dokumentation.  

Nach Abschluss der Maßnahmen wurde in jeder der betreffenden Gemeinden ein Aufklärungs- und 

Feedbackgespräch durchgeführt, bei dem die Nutzer der Anlagen über ihre ersten Erfahrungen der 

Nutzung berichteten. Ziel war jeweils die Einschätzung über den Erfolg der Maßnahme, gemessen an 

den Projektzielen des Antrags. Zudem wurde die Wasserqualität nach Inbetriebnahme der Filter 

getestet und die Einhaltung nationaler Grenzwerte für Trinkwasserqualität nachgewiesen. 
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Die einzelnen Arbeitspakete sind im Folgenden detailliert beschrieben. 

 

ARBEITSPAKET 1 - REPARATUR UND INSTANDSETZUNG ZWEIER SANDFILTER IN EAST SAHEBERABAD 

UND PODDERGANJ 

Zwei kommunale Sandfilter wurden in den Dörfern Podderganj und East Saheberabad in Dacope 

repariert und technisch aufgewertet. Die durchgeführten Maßnahmen sind für beide Filter identisch und 

werden daher im Folgenden gemeinsam beschrieben.  

In East Saheberabad dient der reparierte Sandfilter etwa 350 Menschen zur Deckung ihres täglichen 

Trinkwasserbedarfs. In Podderganj nutzen aktuell bereits 330 Menschen den reparierten Sandfilter zur 

Trinkwasserversorgung. Im Rahmen dieses Projekts profitieren somit etwa 680 Menschen von den im 

Folgenden vorgestellten Maßnahmen: 

1. Die Außenwand der Sandfilter wurde ausgebessert und repariert. Durch den hohen Salzgehalt 

und eine hohe Luftfeuchtigkeit vor Ort ist die Filteraußenhülle einer verstärkten Belastung 

ausgesetzt, die einerseits langfristig die strukturelle Integrität der Filter gefährdet und kurzfristig 

aufgrund von Schimmel und Pflanzenbewuchs einen unhygienischen Eindruck vermittelt. Um 

diese Probleme langfristig zu vermeiden und die Instandhaltung der Filter zu vereinfachen, 

verkleideten ASCEND und RUPANTAR die Filter mit blauen Fliesen. Als Versorgungseinheit für 

sauberes Trinkwasser vermittelt das neue Layout der Filter somit einen ästhetischen, 

hygienischen Eindruck und reduziert die Anfälligkeit der Filterhülle gegenüber 

Umwelteinwirkungen. 

2. An beiden Filtern wurde eine neue Handpumpe installiert. Auf technisch aufwendige, elektrische 

Vorrichtungen wurde zur einfacheren Wartung und geringeren technischen Anfälligkeit bewusst 

verzichtet. 

3. Die beschädigten Rohrleitungen zwischen Filter und Teich wurden erneuert. 

4. Die Filterkammern wurden repariert und mit frischen Filtermaterialien (Feinsand, Grobsand und 

Drainagekies) ausgestattet. Als zusätzliche Verbesserung wurde den Sandfiltern eine weitere 

Filtereinheit aus vor Ort verfügbarer Holzkohle nachgeschaltet. Der kostengünstige Kohlefilter 

kann regelmäßig ausgetauscht werden und erhöht die Filtrierleistung von gelösten Stoffen.  

5. Im Projektgebiet bestehende Sandfilter werden oft über der verfügbaren Anlagenkapazität 

betrieben, da neben Trinkwasser meist auch Wasser für den täglichen Haushaltsbedarf (z.B. 

Waschwasser, Wasser für Tiere) entnommen wird. Um die Belastung der Sandfilter zu 

reduzieren, installierten ASCEND und RUPANTAR neben den Sandfiltern eine zusätzliche 
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Entnahmestelle für Teichwasser ohne Wasseraufbereitung für den Wasserbedarf außerhalb der 

Trinkwassernutzung. 

6. Für jeden Filter wurden WMCs gebildet und entsprechende Gründungstreffen durchgeführt. Die 

WMCs tragen im Namen aller Nutzer die Verantwortung über den Sandfilter und stellen den 

langfristigen Betrieb sicher. Sie verwalten die Finanzierung der Betriebs- und Wartungskosten 

und koordinieren die Reparaturarbeiten. Die WMCs setzen sich aus den lokalen Nutzern der 

Sandfilter und den Ortsvorstehern zusammen. Jedes WMC etablierte einen Fünfjahresplan zur 

Deckung der Betriebs- und Wartungskosten. Hierzu wurde ein finanzieller Beitrag der Filternutzer 

und Gemeindemitglieder, angepasst an das jeweilige Einkommen, auf ein Konto eingezahlt, zu 

dem wiederum nur drei Mitgliedern des WMC gemeinsam Zugriff besitzen. Hinzu kommt eine 

finanzielle Förderung sowohl der Regionalregierung (Upazilla) als auch der Lokalregierung 

(Union). 

7. Für jeden Filter wurden jeweils zwei ortsansässige Personen als Betriebs- und Wartungspersonal 

der Sandfilter ausgebildet. Für die Wartung notwendige Werkzeuge wurden den Personen zur 

Verfügung gestellt. 

8. An der Außenwand der Filter wurde eine Tafel angebracht, die eine Beschreibung der 

Filterbenutzung enthält sowie allgemeine Hinweise zur Wasserhygiene und die Namen der 

verantwortlichen Personen des WMC angibt. Außerdem sind auf der Hinweistafel die Details des 

fünfjährigen Finanzierungsplans der Betriebs- und Wartungskosten aufgeführt. 

9. Die Logos der Projektpartner und Fördermittelgeber wurden auf einer Hinweistafel an den Filtern 

angebracht. 

Der Ablauf der Projektdurchführung ist im Folgenden anhand von Bildern dargestellt. 
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Abbildung 1 Sandfilter 1 in East Saheberabad vor der Instandsetzung 

 

 

Abbildung 2 Sandfilter 1 in East Saheberabad während der Bauphase 

 

  

Abbildung 3 Ortsansässige Gemeindemitglieder entnehmen Trinkwasser am fertiggestellten 
Sandfilter 1 in East Saheberabad  
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Abbildung 4 Beschädigter Sandfilter 2 im Dorf Podderganj vor Projektbeginn 

 

 

Abbildung 5 Sandfilter 2 im Dorf Podderganj während der Bauphase  
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Abbildung 6 Sandfilter 2 im Dorf Podderganj nach Fertigstellung 

 

ARBEITSPAKET 2 - NEUINSTALLATION EINES SANDFILTERS IM DORF WEST BAJUA 

Das Dorf West Bajua befindet sich in einem der entlegensten Gebiete Dacopes. Im Dorf existierte 

bislang keine zentrale Wasserversorgung. Die Menschen vor Ort mussten weite Strecken zurücklegen, 

um ihren Trinkwasserbedarf zu decken. Daher wurde das Dorf für den Neubau eines modernen 

Sandfilters ausgewählt, der den Trinkwasserbedarf von rund 400 Dorfbewohnern sicherstellt.  

1. Die Projektpartner installierten eine komplett neue Sandfilteranlage. Die Anlage umfasst eine 

Plattform mit Wasserentnahmestelle, mehrere Filterkammern sowie einer 

Wasserspeicherkammer. Außerdem wurde ebenfalls eine zusätzliche Kohlefiltereinheit in den 

Filter eingebaut. Die Außenwände des Sandfilters wurden neu konstruiert und mit Fliesen 

verkleidet (Begründung siehe oben).  

2. Zudem wurde eine Rampe an den Filter angebracht, um Personen mit eingeschränkter 

Mobilität den eigenständigen Zugang zu sauberem Trinkwasser zu ermöglichen. 

3. Der Filter wurde mit einer Handpumpe ausgerüstet (Begründung siehe oben). 

4. Der Wasserspeicherteich wurde durch eine Rohrleitung mit dem Sandfilter verbunden. 

5. Eine zusätzliche Entnahmestelle für Teichwasser außerhalb des Trinkwasserbedarfs wurde 

eingerichtet (Beschreibung siehe oben). 

6. Für den Filter wurde ein WMC gebildet, mit den bereits oben beschriebenen 

Verantwortlichkeiten und Organisationsstruktur. Ein Fünfjahresplan zur Finanzierung der 

Betriebs- und Wartungskosten wurde in der Gemeinde etabliert. 
























